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0 teuerbegünstigungen für Hotels undTheater .

FürdieMonateMaibiseinschliesslichAugust.
UnterFührungdesDirektorsLöwysprachheutedieVereini-¬

gungderWienerHotelbesitzerbeimstädtischenFinanzreferenten ,Stadt.
rat Breitnervor,umsein Augenmerkauf die ungünstigeLagederHotel-¬
industriezulenken. PräsidentLöwylegtein eindringlichenWortendar ,
dassderFremdenverkehrnachgslassenhabeunddieHotelsnichtmehr
jenesMindestmassanBesetzungaufzuweisenhaben,daszurFragungier
hohenRegier-undSteuerlastenundklaglosenInstandhaltungderHäuser
notwendigsei. EsliegedieGefahrvor,dassaufKostenvonwünschens-¬
wertenVerbesserungenoderselbsfunerlässlichenReparaturenderBe-¬
triebaufrechterhaltenwerde,schliesslichabereinesolcheRückstän¬
digkeitimHotelwesensichergebenmüsse,dieauchvomfiskalischen
Standpunktder GemeindeSchadenbringenwürde .ImGegensatzzuviel -¬

leichtallenübrigenGewerben,hättensichbeidenHotelskeinenen-¬
nenswertenBesitzveränderungenergeben .SchiebungenmitHotelsseien
nichterfolgt,VoneinerUeberdimensionierung,wieetwabeimVergnü¬
gungsapparat,könnemanbeidenHotelsnichtsprechen.GegenüberderVor
kriegszeitseivielmehrdurchUmwandlungvonHotelsinGeschäfts-und
BürchäusereinAbbauzuverzeichnen.DerWunschderHotelbesitzergehe
dahin,dassnachausländischemPeispiel,wennschonnichtdiegänzliche
Ahschaffung,sodocheinestarkeHerabsetzungderFremdenzimmerabgabe
verfügtwerde.StadtratBreitnererwiderte,dassdieGemeindeverwaltungauf
GrundderSteuereingängeKenntnisvondemmindergünstigenGeschäfts
gangderWienerHotelshabe .Erstaunlichaberwärenur ,dacsnichtnoch
weitschwerereRückgängeimFremdenverkehrstattfinden . Wennsystema¬
tischundohnedenentsprechendenProtestderInteressentenimmerwie¬
derverkündetwerde ,dassWiendielangweiligsteundteuersteStadt
derWeltsei ,danndürfeesniemandenüberraschen ,dassdieFremden
schliesslichdieseLügenglauben ,undnichtnachWienkommen.Dieaus-¬
ländischeFremdenindustriehateinnatürlichesInteressedaran ,derar¬
gigenMeldungen,dievonWienselbstihrenAusgangnehmen,dieweite-¬
ste Publizität zu geben,umauf diese Weise die Fremdenvon einemBe¬

suchderStadtWienabzuhaltenundfürdaseigeneLandzugewinnen.Dabeisindes aberkeineswegsunverantwortlicheStellen ,diederarti¬
geSensationsmeldungenfabrizieren.DiesefürdieHotels,Theaterund
einegrosseZahlvonWienerGewerbengeradezuvernichtendeKampagne
nimmtihrenAusgangspunktvonStellen ,diederBundesregierungsehr
nahestehen.Die„ChristlichsozialeNachrichtenzentrale “,alsodasOr-¬
ganderRegierungspartei ,hatam20. Märzin seinerAuslandsausgabe
geschrieben„AuchdieFremdenmeidenWien,dennWienisteineteuere
Stadt. "Selbstwennes wahrwäre ,würdees eineschwereSchädigungbe-¬
deuten,derartigeNachrichtenindieAuslandspressegeradezuzulanzie
ren . Esist abererlogen ,denndie Preisein denWienerHotelssind
einschliesslichderGemeindesteuerkeineswegshöher,alsdiegleich¬
artigerHotelsimAusland,vielfashsogarniedriger.Dabeisindauch
diebescheidenausgestattetenWienerHotelsdurchgrössreReinlich¬
keitausgezeichnet.VondenmittlerenunderstklassigenHäusernganz
zuschweigen,dieauchverwöhntenAnsprüchendurchausgerechtwerden.
Solangedie WienerHotelbesitzersichnichtgegendieseunerhäteund
in ihrenFolgengarnichtabzuschätzendeSchädigungdesFremdenver-¬
kehrswahren,könnensienichterwarten,erklärteStadtratBreitner,
dassdieGemeindeihreKlagenerngnimmt.Esseinichtbekanntge¬
worden,dassdieHotelbesitzeretwabeimBundeskanzlergegendieAus-



sendungder„ChristlichsozialenNáchrichtenzentrale“protestiert
hätten .Daßzuerst die Pressestelle der Regierungsmehrheithinaus-¬
posaunt ,Wiemist eineteursStadt ,dievondenFremdengemieden
wird und dann ,wennals Wirkungdieser eigenartigen Fremdenverkehrs¬
propagandadie Hotelshalb leer stehen ,vonder GemeindedieHerab¬
setzungderSteuernverlangtwird ,gehtdochnichtan .Wasdurch
derartige,reinauspolitischerGehässigkeitverbreiteteNachrichten,
diemangeradezuals ein VerbrechenanWienbezeichnenmüsse ,Schaden
angestiftet werde ,könnedurchgar keineSteuerbegünstigunggutge- ¬
machtwerden .Wennin der Schweiz ,in Italien ,Frapkreich ,Deutsche
Mandodersonstwoselbst die Oppositionverbreitenwürde ,dasdas
Landals zu teuer vonden Fremdengemiedenwerde ,würdejedesolche .
Partei am nächsten Tag von einem allgemefnen Sturm desUnwillens
hinweggefegtwerden .In Oesterreichgeschiehtdiesganzungestraft
durchdie Nachrichtenzentraleder Regierungsparteiselbst .DieGemein¬
de verkenne keineswegs die hohe Bedeutung des Fremdenverkehrs und die

Notwendigkeiteiner leistungsfähigenHotelindustrie .Bisherwurdebei
VorsprachenderVereinigungderWienerHotelbesitzerauchstetsEnt-¬
gegenkommengezeigt .DerfürdieerstendreiMonatediesesJahresge¬
währteNachlaßanFremdenzimmerabgabemachtrund750MillionenKronen
aus .GelegentlichderNovellierungderWohnbausteuerwurdendie
Hotelsals einzigeKategorievonjedwederErhöhungausgenommen-Die
RegelungdesWasserbezugeserfolgtezudengünstigstenBedingungen.
BezüglichderKehrichtabfuhrwurdeeinfreundschaftlichesEinvernehmen
erzielt .StadtratBreitnererklärte ,er werdedemBürgermeisterüber
die Unterredungberichtenundvorschlagen ,für die MonateMaibis
einschließlichAugust1925eineErmässigungderFremdenzimmerabgabe
um zwanzig Prozent eintreten zu lassen .Dies bedeutet für die
Gemeindeeinen Entgang von rund 3500 Millionen KronenFremdenzimmer.

abgabe.DarüberhinausgehendeWünsche,dievorgebrachtwurden,erklär-¬
te derFinanzreferentmitRücksichtaufdie unverminderthohenAusgaben
derGemeindeunddiegeradeimInteressedesFremdenverkehrsgelegene
unausgesetzte Verbesserung der Straßenpflege ,der Straßenbeleuchtung
Ues- We,nichtvertretenzukännen .DieGemeindeWienhatdieAbsicht,
in Verbindungmit demLandNiederösterreicheine großzügigeFremdene
verkehrspropagandaeinzuleiten .Dazusollen erhebliche Mittelbereit - ¬
gestelltwerdeneAufdietatkräftigeMitarbeitderVereinigungder
WienerHotelbesitzerlegtdieWienerStadtverwaltunggroßenWert,
In der an die Ausführungendes Finanzreferentensichanschließenden
AussprachewurdevonderAbordnungbetont ,dasdasVorhandenseinder
Fremdenzimmerabgabeoptisch ungünstig wirke ,wennauch dieWiener
Hotelsmit denvonihnengefordertenGesamtpreisendenVergleichmit
demAuslandeauszuhaltenvermögen .Aufder demnächstinMariazell
stattfindendenTagungderHotelbesitzerwürde,soerklärtendieer-¬
schienenenHerren ,auchdie AbwehrderdenFremdenverkehrsosehr
schädigenden ungünstigen Nachrichten über WienundNiederösterreich
den Gegenstandernster Erörterungbilden .

In diesemZusammenhangkannmitgeteilt werden ,daß aucheine
zeitweiligeHerabsetzungderLustbarkeitsabgabewährendderSommerzeit
imgleichenAusmaßwieimVorjahrerfolgenwird .Diesbedeutetfür
OpernundSprechbühnendieHerabsetzungderAbgabeaufnur5%,für

fürRauch-undLichtspieltheaterOperettentheaterumeinDrittel ,
umein Viertel der sonst geltendenAbgabenätze.
MusterjugendspielevonSchülergruppen.AlsAbschlußdesdiesjährigenSpielleiterkurseswerdenamSanstag ,den25eApril ,einigeMusterjugend .
spiele vonSchülergruppenvorgeführt .DerStadtschulratfür Wienhatalle Lehrer und Lehrerinnender Volks -und Bürsersenuienendfssen
Vorführungengeladen .DieSpielebeginnenum3 Uhrnachmittagsaufdem
Platze der Lehrersportvereinigung in Hernals ,Roggendorfstraße 2 .
Sollte an diesemTagausgesprochenungünstigesWettersein ,sowerden
die Jugendspieleauf Samstag ,den - Mai ,verschoben ..
Städtisches Volksbad Wieden .Am Freitag ,den 24 - April ,wird die im
städtischen Volskbad Wieden ,Klagbaumgasse 4 ,errichtete Brauseabe
ung eröffnet werden .
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